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Aus dem Reichstage
ie zweitägige Militärdebatte am Schluß der vergangenenDe t viel Jntereſſe Die Bußyr da be der

auſes in den Abſtimmungen ir

der andern Seite wurden leider nicht durch die gegen
das neue Militärgeſetz gehaltenen Reden diejenigen Bedenken
zum durchſchlagenden Eindruck gebracht welche die wachſenden
Heereslaſten allerdings wohl in allen Theilen des Volks her

Sieht man et gar von dem ſchwärmeriſch
ühler ab ſo vermochten

Lasker große Erfolge zu erzielen ſelbſt
nicht einmal auf a Gebiete um das es ſich
bei der Stimmung der

Mangel ſeiner gesbrng
Sinne aufzufaſſen

ehrheit zunächſt handeln konnte
Die Rede des fortſchrittlichen Führers litt an dem alten

roße Geſichtspunkte in großem
Auf ihn trifft recht das alte Wort zu

roß in kleinen klein in großen Dingen Was er regel
mäßig vorbringt ſind eine Menge beachtenswerther Einzel

heiten aber es iſt ihm
M in virkli

der Art gleitet er ſtets vom Patronatsſeſſel auf die Bierbank
Auch Hr Lasker vergriff r bedenklich wie es nun ſchon ſeit

eine politiſche FrageEin r en Bei Verſuchenpolitiſchem Sinne zu betrachten

Jahren ſeine ſchlimme Gewohnheit iſt Er und die ſieben
Köpfe vom linken Flügel der nationalliberalen Partei wollten
kein Septennat ſondern nur eine rege Bewilligung der
Friedenspräſenzſtärke Auch dieſer Geſichtspunkt reicht nicht
an die Größe der Sache heran Es iſt gewiß eine ernſte
und große Frage des konſtitutionellen Rechts ob die Friedens
präſenzſtärke des Heeres alljährlich oder nur in gewiſſen
Zwiſchenräumen bewilligt werden ſoll allein gen man einmal
von dem Prinzip an ſich ab wie es Hr Lasker und ſeine
Freunde thaten dann iſt es allerdings nur ein verhältniß
mäßig untergeordnetes Jntereſſe ob drei oder ſieben Jahre
der Zeitraum ſind für welche das Parlament auf die Aus
übung ſeines de verzichtet Dieſe unklare Taktik war es
auch wohl welche Herrn v Forckenbeck den zweifellos be
deutendſten Kopf ſeiner Gruppe bewog ſich der Abſtimmun
über das hier geſtellte Amendement zu enthalten Unglei
beſſer wäre es geweſen wenn die Oppoſition diejenigen beiden
Punkte mit größter Schärfe betont hätte welche auch in den
Reihen der Mehrheit und überhaupt im ganzen Volke
einer ſympathiſchen Aufnahme gewiß geweſen wären man
hätte mit allem Nachdrucke darauf dringen ſollen daß die
Militärverwaltung immer das Ziel einer zweijährigen Dienſt
zeit im Auge behalte und daß ſie in den Ausgaben für das
Heer ſich die allergrößte Sparſamkeit auferlegen müſſe eine
ungleich größere Sparſamkeit als ſie gegenwärtig beobachtet
wird Daß ſolche Erſparniſſe möglich ſind iſt von ſachlich
zuſtändiger Seite oft genug nachgewieſen und niemals in
gleich ſchlüſſiger Weiſe widerlegt worden

Da der Reichstag noch in dieſer Woche die dritte Berathung
des Militär und die zweite Berathung des Sozialiſtengeſetzesvornehmen will ſo geht er mit ſtarken Schritten dem Ende

ſeiner diesjährigen Seſſion entgegen Trotzdem iſt aber nicht
zu verkennen daß ſich am parlamentariſchen Horizonte Wolken

zu ſchweren Gewittern
dabei um die neuen Steuer
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Das Jubilänm der Jirken Huſaren
M Rathenow den 11 April

Wie bekannt iſt das große Reiterfeſt zur Feier des Jubi
läums wegen Unpäßlichkeit des Kaiſers vom 10 a den
14 April abends 6 Uhr verlegt worden Die Vorſpiele des
Feſtes jedoch datiren bereits vom 10 An dieſem Tage wurde
dem Offizierskorps des 3 Zietenſchen Huſarenregimentes
von einer ſtädtiſchen Deputation und dem Bürgermeiſter einkoſtbares und prächtig gearbeitetes Schauſtück erregt eine

lorbeerumkränzte korinthi Säule von Silber welche über
1 Meter hoch die in Silber getriebene Figur der Boruſſia
trägt An den Seiten der Säule lieſt man die Namen der
Schlachten in denen ſich das Regiment hervorgethan ſowie
die Namen ſämmtlicher Kommandeure deſſelben während die
vier Ecken des Piedeſtals die Enbleme der Huſaren auf Lor
beer gebettet zeigen Aber auch Geſchenke materiellen Charak
ters blieben nicht aus So von Lübeck eine gewaltige Mar
zipantorte ſo aus Nürnberg Bier und Cigarren während
ein peſter Buchhändler vortrefflichen Ungarwein ſandte wel
cher ſicher nicht ſeine Beſtimmung verfehlen wird

Am Sonntag den 11 April fand General Appell des
Vereins ehemaliger Zietenhuſaren ſtatt welcher aus dieſem
Anlaß mittelſt Extrazuges aus Berlin in Rathenow eintraf
Wohl an 300 Mann waren es welche um 8 Uhr an dem
feſtlich geſchmückten Bahnhofe von dem Regimentskommandeur
Oberſtlieutenant v Roſenberg von Deputationen des Offizier
korps und der ſtädtiſchen Behörden und unter den Klängen
des Hohenfriedberger Marſches empfangen wurden welche
die Regimentskapelle der Zietenhuſaren intonirte Unter
Vorantritt der Muſik und der Fahne zogen die alten
Kameraden im Feſtmarſch in die mit grünen Guirlanden
Kränzen und Flaggen reichgeſchmückte Stadt Am Fuße des
auf dem Schulplatze befindlichen Denkmals der in den letzten
drei Feldzügen gefallenen Huſaren wurde ein miüchtiger
Lorbeerkranz mit ſchwarzweißer Schleife niedergelegt wobei
der Superintendent Glocke eine tiefergreifende Feſtrede hielt
Die Regimentsmuſik aber ſtimmte nachdem die Worte
n nere verklungen den Choral an Wie ſie ſo ſanft
ruh

ſteigende Belaſtung des wirthſchaftlichen Verkehrs und nament
lich der unteren Volksklaſſen während ſo ganz und gar nichtszu ihrer Förderung und Hebung geſchieht muß die hwerſten

Beſorgniſſe erregen Est modus in rebus sunt certi denique
fines Allein unſer leitender Staatsmann ſcheint die Weisheit
dieſes alten Spruchs nicht anerkennen zu wollen er denkt
vielmehr Vappetit vient en mangeant Jn dem neueſten
Hefte der Grenzboten, wo ſich bekanntlich ſeit Jahresfriſt
die feinſte Blüthe des Offiziöſenthums zu entfalten pflegt
wird dem Reichstage kurzab geſagt entweder du bewilligſt die
neuen Steuergeſetze oder zum Herbſte kehrt das Tabaksmono
pol wieder Dieſe Alternative iſt kurz aber nicht bündig undſie iſt auch nicht einmal Wahrſcheinlte Sollten wirklich die

neuen Steuern bewilligt werden ſo ſteht zu befürchten daß
das Tabaksmonopol auch wiederkehrt auf dem Wege den der
Reichskanzler beſchritten hat wird ſich nun einmal das goldene
Zeitalter auf wirthſchaftlichem Gebiete niemals erreichen laſ
ſen ſondern wir gehen nur einer Steuerſchraube ohne Ende
entgegen Der Reichstag wird deshalb hoffentlich auf jenen
Wink mit dem Zaunpfahl nicht achten ſondern die neuen
Se We rein ohne Eifer und Zorn auf ihren ſachlichen
Werth prüfen wobei er dann freilich zu Ergebniſſen kommen
kann welche ihn in ſchroffen Gegenſatz zu dem eichskanzler
bringen

Politiſche ueberſicht
Jn Frankreich haben die Klerikalen Feldzug gegen

die Märzdekrete mit ſcharfem Geſchütz in Scene z er
hohe Klerus demonſtrirt gegen das Vorgehen der Regierung
indem er Beſchwerden an das Staatsoberhaupt richtet und
zuläßt daß die bedrohten Kongregationen einen zähen Wideran organiſiren Es iſt denn auch bereits die Rede von
Gegenmaßregeln der Regierung welche den Biſchöfen die
Ueberzeugung beibringen ſollen daß man an maßgebender
Stelle entſchloſſen iſt den Geſetzen volle Achtung zu ver
ſchaffen Dagegen ſcheint im Kabinet den Radikalen J e
nicht die wünſchenswerthe Einigkeit zu herrſchen Jn diplo
matiſchen Kreiſen verlautet daß Freycinet mit dem Gedanken
umgehe ſeinen Rücktritt zu nehmen falls der Mi
niſterrath die er nicht annehmen ſollte welche
er für nöthig erachtet um der ſteigenden kommu
niſtiſchradikalen Bewegung Einhalt gebieten zu können

Der l der für die franzöſiſche MilitärVerwaltung im Jahre 1881 erforderlichen Ausgaben iſt
dem Parlamente vorgelegt und auf 677,573,478 Fres oder
542,088,782 Mark r nämlich 459,658,782 M lau
S und 32,400,000 M außerordentliche Ausgaben Die

rmee wird im nächſten Jahre ſtark ſein an Mannſchaften
472,800 Mann ſtehendes Heer 26,459 Gendarmerie an Pfer
den 113,066 ſtehendes Heer 12,895 Gendarmerie Vergleicht
man die gegenwärtige Friedensſtärke des franzöſiſchen unddeutſchen a und die des letzteren im Jahre 1882 nach

der beabſichtigten Vermehrung ſo erhalten wir im Jahre 1880
in Frankreich 444,536 Mann in Deutſchland im Jahre 1880

407,659 im Jahre 1882 432,756 Mann alſo auch
nach Durchführung der Erhöhung der Friedensſtärke des
Reichsheeres in Deutſchland noch 27,000 Mann weniger als
Frankreich Nach dem franzöſiſchen Budget ſollen 1881 zur
Uebung eingezogen werden 2996 Offiziere 323,170 Mann
der Reſerve 3614 Offiziere und 139,616 Mannſchaften der
Territorialarmee auf 28 reſp 13 Tage

Von dieſer ernſten Feier verſchritt man zu einer freudigeren
Auch am Fuße des Denkmals des großen Kurfürſten an dem
Paradeplatze ward Halt gemacht vom Vorſitzenden des Ver
eins ehemaliger Zieten Huſaren ein kräftiges dreimaliges Hochauf den Kaſer ausgebracht und die Preußenhymne von der

ganzen Verſammlung angeſtimmt

Der eigentliche Generalappell fand um 11 Uhr auf dem
Paradeplatze unter ſtarkem Zudrange des Publikums ſtatt
welches ü erga den lebhafteſten Antheil an der Feier
nimmt da ſich das Regiment ſpeziell in ſeiner Garniſon
Rathenow großer Beliebtheit erfreut Abermals eine An
ſprache des Vorſitzenden welche mit der Ankündigung ſchloß
daß der Generalappell im nächſten Jahre am Grabe des
alten Zieten in Wuſtrau ſtattfinden werde Jm Feſtzuge
marſchirte man hierauf durch die Stadt und nach dem
Schützenhauſe woſelbſt unter Betheiligung ſämmtlicher
Offiziere und Wachtmeiſter des Huſarenregimentes das Dinere welches durch Toaſte und Lieder unter anderm das

jubelnde Was blaſen die Trompeten ſeine beſondere
Weihe erhielt Das Reiterfeſt deſſen Programm wir nach
ſtehend mittheilen und über welches wir uns ausführlichen
Bericht zur Aufführung in Gegenwart des Kaiſers verſparen
wollen wird am Nachmittag zweimal hintereinander exekutirtda die e die Geſemnmt eit der Feſttheilnehmer nicht

auf Einmal faſſen konnte Ein Ball und Kommers im
Schützenhauſe gab der Vorfeier einen fröhlichen kameradſchaftlichbelebten b luß Der Huſarenprinz Friedrich Karl
aber hatte zum Feſttage folgendes Telegramm eingeſandt

Die Anhänglichkeit an das alte Regiment bereitet dieſem
und dem Verein heut einen ſchönen Klenen Feſttag ruft alte
Erinnerungen wach knüpft das alte Band enger Meiner Be
friedigung hierüber gebe ich gern Ausdruck und deshalb ſende
ich den alten Kameraden meinen Gruß

Für Mittwoch dem Hauptfeſttage iſt nun fo
Programm aufgeſtellt Der Kaiſer begiebt ſich in Be
leitung des Kronprinzen der Prinzen Wilhelm rarl Karl Alexander Auguſt von Württemberg Sir

von Hohenzollern und des Erbprinzen von achſen
Meiningen mittelſt Extrazuges nach Rathenow wird auf
dem Bahnhofe von dem Kommandeur und den Offizieren

folgendes

zuſammen alſo tholiſche Schulen zu eröffnen und zu gründen damit die un

469,396 Mann während in Deutſchland im Etatsjahre 1880
bis 1881 überhaupt nur 110,165 Mann ohne Offiziere der
Reſerve und Landwehr re auf 12 Tage zu Uebungs
zwecken einberufen werden Die Friedensſtärke der franzö
ſiſchen Armee wird demnach im Herbſte 3 Wochen hindurch
nahezu verdoppelt und faſt eine Million betragen

Der Wahlerfolg den Lord Hartington in der nordbſtlichen
Grafſchaft Lancaſhire davontrug gehört zu den glänzendſten
Errungenſchaften der engliſchen Liberalen in dieſer anleberrungen ſo reichen Campagne Denn dieſe Grafſchaft

gehört zu den konſervativſten Englands und doch wurde der
Führer der liberalen Oppoſition im Unterhauſe mit großer
Majorität dort erwählt Gladſtone er Berufung an die
Spitze der Geſchäfte immer wahrſcheinlicher wird nimmt die
Wahl in Midlothian an und wird in Leeds wo er ebenfalls
gewählt worden ſeinen in Middleſex durchgefallenen älteſten
Sohn als Kandidaten aufſtellen laſſen Der Expremier hatan ine Wähler in Leeds ein Schreiben gerichtet in dem er

denſelben ſeinen Dank dafür ausſpricht daß ſie ſeine Perſon
mit einem der auffallendſten und impoſanteſten Siege den
die liberale Sache jemals davongetragen verknüpft haben
Dagegen hat er den ihm in London zugedachten Triumphzug
abgelehnt Bekanntlich hat Gladſtone in ſeiner litterariſchen
Thätigkeit zu wiederholten Malen ſich ſehr energiſch gegen den
Ultraämontanismus ausgeſprochen Jnfolge deſſen iſt
Kardinal Manning der ſeit einigen Tagen in Rom weilt bei
ſeinem erſten Empfang im Vatikan von dem Papſte und dem
Kardinal Nina ſofort darüber befragt worden ob der Regie
rungswechſel in England einen Unterſchied für die katholiſche
Kirche bedeute Der Kardinal erwiderte daß bezüglich Jr
lands die Liberalen h a machenandererſeits aber eine gefährliche Agitation heraufbeſchwören
würden in den anderen Theilen des Königreichs werde der
Wechſel nicht gefühlt werden

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus iſt vor die
ſchwierigſte Aufgabe in der laufenden Seſſion geſtellt und in
die Berathung des vielumſtrittenen Budgets eingetreten
Die Regierung rückte ſofort ins Feld und wehrte ſich durch
den Mund des neuen Finanzminiſters Kriegsau gegen denVorwurf daß ſie bei Aufſtellung des Budgets zu ſengniniſch

verfahren ſei Die Bemühungen zur Ha ten des finan
iellen Gleichgewichts ſeien achtlos geweſen Der Miniſter
räſident Graf Taaffe wies auf die von der Regierung in

allen Zweigen der Verwaltung beobachtete Sparſamkeit hin
Die in der Thronrede erwähnten Aufgaben ſeien zum größten

Theile r Das Voll Parlament habe Erſprießliches auf
dem volks wirthſchaftlichen Gebiete geſchaffen aber auch eine
politiſche Einigung ſei nothwendig Sollte die Regierung ein
Hinderniß für dieſe Einigung bilden ſo werde ſie wiſſen was
ihre patriotiſche Pflicht ſei

Während noch in jüngſter Zeit gemeldet wurde daß PapſtLeo XIII die el oen Biſchöfe angewieſen habe
gegenüber der Stagtsgewalt ein verſöhnlicheres Verhalten zu
bekunden geht aus einem ſoeben veröffentlichten reiben
des Papſtes an den Kardinal Erzbiſchof von Mecheln hervor
daß die römiſche Kurie bezüglich der belgiſchen Unterrichtsge
ſetzgebung dieſelben et hegt wie der Epiſkopat Jn dem
päpſtlichen Schreiben heißt es u A mit Beziehung auf das
belgiſche Unterrichtsgeſetz Wir wiſſen ſehr wohl mit welchem
Cdelmuthe die Gläubigen Belgiens ihrem r ſowie demjenigen der belgiſchen Biſchefe entſprochen haben neue ka

des Regiments dem Bürgermeiſter den Stadtverordneten
u ſ w empfangen und fährt von dort durch die Hauptſtraße
der Stadt in der der Schützen bezw Kriegerverein ſowie
die Huſaren im Ordonnanzanzuge Spalier bilden werden
nach der Regiments Reitbahn woſelbſt das Kaiſerreiten11 Piegen unſaſſenv beginnt 1 Quadrille geritten von
16 Offizieren des Regiments und zwar von den Majoren
von Buggenhagen und v Poncet den Rittmeiſtern Herzog
Paul von MecklenburgSchwerin v Winterfeld Gèniol und
von der Schulenburg den Lieutenants v Seydlitz v Winterfeld Freiherr v Gaffron v Blücher v Zieten v Sydow

v Böhlendorff Kölpin v Heyden Linden v Tepper Laski
und v Götzen Die Hälfte reitet in der Uniform welche die
FreikompagnieHuſaren trugen welche König Friedrich Wilhelm I im e 1730 gründete die andere Hälfte in der
heutigen Parade Uniform des Regiments Rekruten
Quadrille geritten von 16 Rekruten im Dienſtanzuge
rothem Attila ohne Pelz mit aufgenommenem Gewehr
3 Quadrille der 4 Eskadron Frieſack geritten von 8 Unter
offizieren und 8 Gefreiten der 4 Eskadron im Paradeanzuge
mit umgehängtem Pelze 4 Damen Quadrille geritten in
Uniform welche der Kaiſer zu Weihnachten im Jahre 1803
als erſte in ſeinem Leben getragen hat es war dies die Uni
form des damaligen Regiments von Rudorf Huſaren Die
Quadrille wird geritten von Obriſtlieutenant von Roſenberg
mit Frau von Roſenberg Graf Kanitz mit Frau von Witz
leben Rittmeiſter v d Schulenburg mit Gräfin v Kanitz
Sek Lieutenant v Götzen mit Frau v Sydow Genallieute
nant v Bredow mit Frau v Géniol Sek Lieut v Sydow I
mit Frl v Roſenberg Major v Wurmb mit Frau v Bredow
Bredow Sek Lieut v Blücher mit Gräfin v Bredow Sek
Lieut Freiherr v Kap herr mit Frl v Sydow und Sek
Lieut v Bredow mit Frl v Bredow 5 SchleifenTour
geritten von den Herren Major v Poncet Rittmeiſter
v Winterfeld und Premierlieutenant v Winterfeld 6 Quadrille geritten von 16 Gefreiten des Regiments im Mchine

der ungariſchen Pferdehirten 7 RemonteQuadrille geritten
von 16 Unterof
Attila auf 16 vorj

drie in angezogenem Pelz über dein rothen
Kampagne Quadrillerigen Remonten

geritten von den Sek Lieutengnts v
e

ydow I und Freiherr



glücklichen Folgen des neuen Schulgeſetzes verhütet oder
wenigſtens abgeſchwächt worden we n von den Grundſätzen
und den Vorſchriften der katholiſchen Kirche durchaus abweicht

Während die italieniſchen Liberalen die engliſchen Wahlenmit Jubel begrüßen iſt die klerikale italieniſche Preſſe

ohne Ausnahme darüber ſehr verſtimmt Der Oſſervatore
Romano prophezeit daß die nächſte Folge ein ewig be
waffneter Frieden ſein werde der alle Völker in den Ab
grund des wirthſchaftlichen Verderbens führen müſſe

Ein Beſchluß der Madrider Deputirtenkammer hat den
Effektivbeſtand der dauernd auf Kuba poſtirten Armee auf
40000 Mann normirt

Jn der rumäniſchen Deputirtenkammer iſt das
Budget gegen eine diſſentirende Stimme genehmigt worden
Der offizielle Monitorul veröffentlicht das Finanzgeſetz pro
1889 daſſelbe ſchließt in den Einnahmen mit 117,545,944
in den Ausgaben mit 117,245,944 Fres

Zu den wärmſten Gratulanten Mr Gladſtone s gehören
die Bulgaren Wie der pPeſter Lloyd vernimmt ſind
aus dem Fürſtenthume im Ganzen bis jetzt 28 Gratulations
Telegramme und Adreſſen an Gladſtone aus Anlaß der Wahl
ſiege der Liberalen in England abgeſchickt worden Die Bul
garen wollen ihre Dankbarkeit für die engliſchen Liberalen
welche die Majorität des großen Volkes repräſentiren auf
ihre Kinder und Kindeskinder vererben

Deutſches Reich
O Berlin 12 April Zu der Sitzung des Bundes

rathes welche heute Nachmittag im Reichstagsgebäude abge
halten wurde hatten ſich viele Bevollmächtigte von Bundes
ſtaaten eingefunden welche ſeit längerer Zeit faſt regelmäßig
ihre Stimme durch Subſtitution ſtändiger Bundesrathsmit
glieder hier abgegeben haben Es gilt als ſicher
daß heute der frühere Beſchluß des Bundesraths
über die neueinzuführenden Stempelſteuern welcher den
äußern Anlaß zum Entlaſſungsgeſuch des Reichskanzlers ge
d hatte rückgängig gemacht worden iſt Der Anlaß
hierzu ſoll von Baiern und nicht wie anderweitig verlautete
von Württemberg ausgegangen ſein Der baieriſche Kaſſations
antrag ſoll nach der Voſſ damit motivirt geweſen ſein
daß des preußiſchen Antrages wegen der Beſteuerung der
Poſtanweiſungen im Ausſchußberichte keine Erwähnung gethan
worden ſei die Regierungen alſo nicht in der Lage geweſen
ſeien ihre Bevollmächtigten im Bundesrathe zu inſtruirenDer Bundesrath hat den Entwurf nach den Veſchliſſen der

erſten Berathung mit der Maßgabe angenommen
daß auch die Quittungen über Auszahlungen auf Poſt
anweiſungen der Stempelpflicht unterliegen ſollen
Obgleich den Mitgliedern des Bundesraths ſeit dem
Beſtehen dieſer Behörde Geheimhaltung der Verhand
lungen und der Druckſachen amtlich auferlegt war erſchienen
doch ſeit Jahren detaillirte Berichte aus den Sitzungen und
die Druckſachen des Bundesraths ihrem Wortlaute nach regel
maßig in den Zeitungen Mit Ausnahme der amtlichen Be
richte erwieſen ſich alle vorbezeichneten Veröffentlichungen als
ſolche welche auf nicht geradem Wege an die Oeffentlichkeit
gelangt waren Nach lange vergeblichen Verſuchen ſcheint man
jetzt der Quelle auf die Spur gekommen zu ſein Wie es
heißt iſt die e trſe eng gegen einen Beamten
eines Reichsamtes eingeleitet und einige Korreſpondenten

77 lätter ſind heute in dieſer Sache vernommeu
worden

Wie der württembergiſche Staatsanzeiger meldet iſt König
Karl an der Grippe erkrankt

Am königlichen Hofe wurde am Montag der Geburtstag
der Prinzeſſin Viktoria zweiten Tochter des Kronprinzen
geb zu Potsdam 1866 gefeiert

Die Fürſtin Bismarck feierte am Sonntag ihren 57 Ge
burtstag

Fürſt Hohenlohe trifft ſpäteſtens bis zum 18 d M in
Berlin ein unmittelbar darauf begiebt ſich Herr v Rado
witz nach Paris

Jn London war wie die e Korreſpondenz mel
det das Gerücht verbreitet daß der Botſchafter des deutſchen
Reiches in London Graf Münſter auf dem Punkte ſtand
ſeine Demiſſion 2 geben Als Grund t wird angegeben
daß er den Reichskanzler nicht auf den politiſchen Umſchwung
der ſich in England ſo eben vollzogen vorbereitet und ſo dieauf den Sieg der konſervativen Partei baſirten politiſchen

a mit verſchuldet habe Jn Berlin hat hiervon
nicht das Geringſte verlautet übrigens iſt Lord Udo Ruſſel
obgleich er durch ſeine politiſche Stellung zu den Whigs ge
hört von dem Umſchwung gleichfalls vollſtändig überraſcht
worden und hat noch bis in die letzten Tage einen Sieg der
Tories als unzweifelhaft erklärt

Offiziös wird uns unterm 12 d M aus Berlin ge
ſchrieben

Jrrigen Angaben gegenüber wird übrigens gut ſein daran zu
erinnern daß bereits in dem Präſidialantrag über die Einfüh
rung von Reichsſtenipelabgaben die Befreiung
der Poſtbehörden über Einzahlungen und Einlieferungen aus
geſprochen war Die mit der r über den Präſi
dialantrag beauftragten Ausſchüſſe hatten bekanntlich die völlige

v Kap herr einem Trompeter 14 Unteroffizieren und
3 Huſaren im angezogenen Pelze über dem rothen Attilg
9 Erſcheinen der letztgenannten beiden uadrillen
10 SchleifenTour geritten von den Damen Frau v Sydow
Frl v Bredow und Frl v Roſenberg 11 ParfoceJagd
geritten von mehreren Damen den Offizieren und 36 Unter
offizieren und Huſaren des Regiments Unter den 40 Muſik
ſtücken welche das Trompeterkorps des Regiments zu den
verſchiedenen Touren bläſt ſind u A der Pariſer Einzugs
marſch der Radetzki Marſch von Strauß Vater eine Galopp
Quadrille vom Grafen v Redern der ChineſenGalopp von
Labitzky Erinnerungen an Kaliſch Parade Marſch Trab von
der Kaiſerin Auguſta und der JubelfeierFeſtmarſch komp
und dem Chef des a ent Prinz Friedrich Karl gewidmet
von Koſtmann Nach dem Kaiſerreiten welches etwa zwei

Stunden in Anſpruch nehmen wird fährt der Kaiſer mit den
königlichen Prinzen durch die feſtlich erleuchtete Stadt in
offenen Equipagen nach dem Offiziers Kaſino des Regiments
dort wird das Souper eingenommen nach deſſen Beendigung
die hohen Herrſchaften nach Berlin zurückkehren

der Quittungen

Beſeitigung des Quittungsſtempels zmyfonlen daneben aber
eventuell Anträge geſtellt darunter den Vorſchlag die Stempel
pflichtigkeit auf Quittungen über Poſtauszahlungen zu erſtrecken

Ueber die in unſrer berliner Korreſpondenz bereits er
wähnte Bundesrathsſitzung wird noch berichtet Vorlagen
über einen Auslieferungsvertrag mit Uruguay und den Geſetz
u über die Kontrole des Reichshaushalts und des
Landeshaushalts von ElſaßLothringen für das Tag
1879/80 gingen an die Ausſchüſſe Die revidirte Elbſchiff
ſahrtsakte wurde auf Grund mündlichen Berichts des Handels
Ausſchuſſes angenommen Die Uebereinkunft mit Oeſter
reich Ungarn wegen proviſoriſcher Verlängerung desHandels Vertrages welche vorbehaltlich der Zuſtim
mung der Reichsorgane am Sonntag Abend unterzeichnet
worden iſt wurde angenommen

Ueber die Ergebniſſe der Verhandlu ngen mit der
Kurie und über die Aufnahme welche das Schreiben des
Papſtes Leo an Herrn Melchers bei der Regierung gefunden
hat giebt ein wichtiger l des preußiſchen Staats
miniſteriums vom 17 März d J Aufklärung der nach der
N A Ztg wie folgt lautet

Die Königlich prenßiſche Staatsregierung erblickt in dem
päpſtlichen Breve vom 24 Februar 1880 um ſo verriwiuiserein neues Zeichen der frieditchen Geſinnung von welcher der
heilige Stuhl beſeelt iſt als dieſe Geſinnung damit zum erſten
Male einen auch nach außen hin erkennbaren konkreten Aus
druck gefunden hat Jndeß kann die königliche Regierung jener

e ſo lange Zweifel über deren Kongruenz mit den
bezüglichen ſtaatsgeſetzlichen Vorſchriften beſtehen ſowie in An
betracht des in ihr zu Tage tretenden Mangels an einer betimmten die Erful ung der geſetzlichen Anzeigepflicht ſichern

en Anordnung vorerſt nur einen theoretiſchen Werth beimeſſen
Demgemäß hofft ſie zunächſt erwarten zu dürfen daß der er
neuten Erklärung über die verſöhnlichen Abſichten Seiner
Heiligkeit auch praktiſche Folge gegeben wird Sobald die
Königliche Regierung den ſichtlichen und in Thatſachen aus
gedrückten Beweis hierfür in den h hat wird ſie ſich be
mühen von der Landesvertretung Vollmachten zu gewinnen
welche ihr bei der Anwendung und Handhabung der einſchla
enden ins freiere Hand gewähren und damit die
Möglichkeit bieten ſolche Vorſchriften und Anordnungen
welche von der römiſchen Kirche als Härten empfunden wer
den zu mildern oder zu beſeitigen und ſo ein dem Verhalten
der katholiſchen Geiſtlichkeit entſprechendes Entgegenkommen
auch ſtaatsſeitig zu bethätigen

Dieſer Beſchluß iſt der N A zufolge durch den deut
ſchen Botſchafter in Wien zur Kenntniß des Pronuntius Kar
dinal Jacobini gebracht worden Sobald die römiſche Kurie
die Anzeigepflicht bei der Anſtellung der Geiſtlichen anerkennt
nicht nur dieſe Anerkennung in Ausſicht ſtellt ſoll nach dem
vor zwei Jahren zwiſchen dem Reichskanzler und dem Nuntius
Maſella in Kiſſingen feſtgeſetzten Programm auf preußiſcher
Seite wie die N A mittheilt die Wiederherſtellung des
diplomatiſchen s ugeſtanden werden außerdemwird wie der Miniſterig beſchluß beſagt die Regierung ſich

bemühen von der Landesvertretung freiere bei An
rn und Handhabung der einſchlagenden Geſetze gewährt

zu erhalten

Das Vaterland bringt unter der Aufſchrift Zum
Frieden mit Preußen die Mittheilung daß der
Biſchof von Paſſau über den Kulturkampf r
ſich in folgender hochintereſſanten Weiſe geäußert habe Er
abe vor einiger Zeit an Se Heiligkeit geſchrieben und die
elbe aufgefordert den Weg der Verſöhnung weiter zu gehen

denn es handle ſich jetzt nicht um Staat und Kirche ſondern
um das Seelenheil von Hunderttauſenden Se Heiligkeit
habe ihm dem Biſchof nun ein eigenhändiges Schreiben ge
ſchickt ſich für die wohlwollenden Rathſchläge bedankt und erklärter werde ſo weit Weg als es irgendwie möglich ſei und er

hoffe zuverſichtlich der Friede werde hergeſtellt werden
Das Blatt fügt dieſer Mittheilung hinzu Dieſes biſchöfliche
Schreiben welches wohl nicht allein geblieben ſein wird
erklärt Manches wenn ſelbſt aus Baiern allerdings nur
von Paſſau ſolche Briefe nach Rom gehen wie mag erſt
aus Preußen nach Rom geſchrieben und gewinſelt werden
Tröſtlich für uns ſo ſchließt Dr Sigl ſeine Bemerkungen

iſt nur daß auch Leo XIII nur ſo weit als irgend
möglich gehen will weil die Möglichkeit eben eine Grenze
hat Dieſe Bemerkungen wie die ganze des Blattes
ſeit einiger Zeit zeigen eben daß unſere Extremen die größte
Beſorgniß hegen es könnte wirklich zu einem Friedensſchluſſe
gelangen

Deutſcher Reichstag

Die Tagesordnung führte in der geſtrigen 28 Sitzung zu
ich izvf erſten und zweiten Berathung des von den Abgg
Dr Windthorſt Frhrn v Varnbüler Stellter vorgelegten Ge
e betr die r des Flachszolles Zurotivirung des Antrags erhält das Wort

n x Jn der zweiten Berathung des Tarifs
war der von den Abgg a v Ow und v Ludwig geſtellte
Antrag auf Einführung eines Flachszolles abgelehnt worden erſt
in der dritten Leſung wurde der wiederaufgenommene Antrag
mit einer Stimme Majorität angenommen Gleich nach dieſem
Beſchluſſe war im Hauſe kein weige darüber daß derſelbe
chwer vereinbar ſei mit den übrigen Beſtimmungen des Tarifs
Der Reichstag beſchloß daher daß der Flachszoll erſt am 1 Juli
eingeführt werden ſolle Es iſt klar daß dadurch daß dieſe
Aenderung beantragt wird keineswegs der Zolltarif in eine an
dere Lage gebracht wird

Direktor im Reichsſchatzamt Burchard Die verbündeten Re
gierungen haben zu dem vorliegenden Antrage Stellung no
nicht genommen Jm Allgemeinen muß ich wünſchen daß der
jetzige Zolltarif zur Zeit möglichſt wenig Veränderungen unter
worfen werde Die Feſtſtellung dieſes Tarifes hat ja im vorigen
Jahre Zeit und Kraft nicht blos der verbündeten Regierungen
ſondern auch des Reichstags in weitgehendſtem Maße in An
ſpruch genommen Daß dabei ein Werk zu Stande gekommen
ſei en auf die Dauer unabänderlich d än werde wird
nicht behauptet werden können Jndeſſen haben die Regierungennicht verkennen können daß die Zeit noch nicht gekommen a
um zu einer Reviſion und Brüſung dieſes Tarifes überzugehen

daß man abwarten müſſe bis Erfahrungen in dieſer Beziehunvorliegen welche ein richtigeres Urtheil gewähren können Ich
verkenne nicht daß gerade dieſer Antrag eine eingehende Prifungverdient mit Rückſicht auf die Entſtehungsgeſchichte der Poſition

und mit Rückſicht auf die wichtigen Jntereſſen der Jnduſtrie die
hierbei in Betracht kommen

Abg Frhr von Mirbach Wo wie in Oſtpreußen immer
gleich eine kleine Hausinduſtrie mit dem Flachsbau verbunden
iſt könnte eine Aufhebung des Flachszolles erheblich ſchaaden

en erhobenen Bedenken begegnen wir vielleicht am Beſten da
durch daß wir den Baumwollenzoll noch etwas er öhen

Hiermit ſchließt die erſte Berathung z der ſich ſoſart an
ließenden zweiten Berathung nimmt zuerſt das WortAbg R ich ter

r Hagen Jch wollte bei dieſer Gelegenheit nurauf die Unzuüträglichkeiten hinweiſen die ſich in der Hra is her

ausgeſtellt aben betreffs der Rückvergütigung bei der Getreide

ch etwa 100 Schritte mit ſich fortführte

hieſigen Schwurgeri

ausfuhr und bei der Ausfuhr von Mehl Es hat ſich gezeigtzug das Prinzip des Nachweiſes der Wnttgt nicht aufrecht er

hatten werden kann
tion einbringen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen eine
Abänderung des Zolltarifgeſetzes herbeizuführen durch welche der
einheimiſchen Mühleninduſtrie der Nachweis der Jdentität der
Exportartikel mit dem vorher zum Mahlen eingeführten Getreide
in Rückſicht auf die Ausfuhr ſoweit erlaſſen wird daß ihr ge
ſtattet wird ſoviel ausländiſches Getreide gr einzuführen
wie von derſelben Stelle Getreide oder Mehl ausgeführt wird

Die Discuſſion wird geſchloſſen und nach dem Schlußwort
des Mitantragſtellers Frhrn v Varnbüler wird der ntrag
Windthorſt in namentlicher ahnen mit 146 gegen 79 Stim
u angenommen ein Mitglied hat ſich der Abſtimmung ent
halten

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentw urfs betr die
Küſtenfrachtfahrt zur Einleitung der Berathung ergreift
das Wort

Staatsſekretär Hofmann M Gegen den vorliegenden
Geſetzentwurf hat ſich eine lebhafte Agitation bemerkbar gemacht
Jn den an den e gelangten Petitionen wird auf die
Nachtheile hingewieſen welche dem deut en Handel durch dieſes
Geſetz erwachſen müßten Man befürchtet ferner daß wenn
fremde Schiffe von der deutſchen Küſtenfrachtfahrt ausgeſchloſſen
würden die fremden Nationen r übergehen könnten die
deutſchen Schiffe von der Küſtenfahrt an ihren Küſten aus
zuſchließen Was die erſte u betrifft ſo würde es
allerdings ein Nachtheil für den Handel ſein wenn die Fracht
für die Küſtenfahrt ſich erhöhen ſollte Allein für die deutſche
Rhederei wäre es kein Nachtheil und es iſt gerade jetzt die
deutſche Rhederei in einer Lage in der man ihr wohl einen ge
wiſſen Vortheil gönnen ſollte Die zweite Befürchtung beruht
auf einem Jrrthum dem Jrrthum nämlich daß die Wirkung des
Geſetzes ſein ſollte die fremden Schiffe von der deutſchen Küſten
frachtfahrt auszuſchließen Das iſt nicht der Srgr des Geſetzes
ſondern der Zweck des Geſetzes iſt an die Stelle des r
mannigfachen partikularen Rechts ein einheitliches deutſches Recht
zu ſetzen Es fragt ſich nun in welcher Richtung dieſer Zweck
erreicht werden kann Es giebt hier zwei Wege Der eine iſt
die vollſtändige Zulaſſung der freien Küſtenfahrt Jch glaube
nicht daß das hohe Haus dieſen Weg betreten wird Der zweite
Weg iſt der die Frage vom Standpunkte der Gegenſeitigkeit zu
regeln Wenn Sie ſich die Sache aber näher anſehen dann
werden Sie finden daß dieſer Weg nicht ſo einfach iſt wie er
auf den erſten Blick erſcheint Einmal iſt die Frage ob die
anderen Staaten die deutſchen Schiffe wirklich in dem Maße
ulaſſen wie wir ihre Schiffe zulaſſen wollen nicht leicht zuſern Dazu kommt noch die Regelung der Abgaben welche von

den Schiffen erhoben werden Außerdem legt man ſich durch die

Klauſel der Gegenſeitigkeit eine große n 7 bezüglich der
Verhandlungen mit anderen Staaten Aus dieſen Erwägungen
heraus haben die verbündeten Regierungen geglaubt einen
anderen dritten Weg empfehlen zu ſollen der zwar als Forderunghinſtellt daß für fremde Schiffe die Küſten ahrt nicht S
ſei der aber Ausnahmen von r Regel ſei es durch Staats
verträge ſei es durch kaiſerliche Verordnung zuläßt

Das Haus beſchließt die Verweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung Mitt
woch 1 Uhr Wahlprüfungen Petitionen

Halle den 13 April
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde auf

Antrag des Magiſtrats die Kündigung des Reſtbetrages der
urſprünglich 600,000 M betragenden S5prozentigen ſtädtiſchen
Anleihe von 1856 in Höhe von 167,000 M genehmigt

Meteorologiſche Station

J S 12 April 10 U Ab 13 April 7 U Mrg
Barometer Millim 757,39 758,92Thermometer Celſius 6,13 7,00Rel Feuchtigkeit 79,6 90 80,60970Wind ENE1 NE113 April 6 Uhr früh Bei abwechſelnder Ausheiterung und
Trübung ſtieg geſtern das Barometer auch die Temperatur
ſtieg Die Nacht war wolkenlos Das Barometer hat ſich über
nacht kaum verändert 758 der Himmel wolkenlos Nordoſt
Therm 3 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 1,5
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

12 April 8 Uhr morgens Eine Region höchſten d
befand ſich über dem Oſtſeegebiet und rief in ganz Mitteleuropa
öſtliche Luftſtrömung bei trockenem Wetter hervor Die Tempe
ratur war hier etwas geſtiegen während ſie im äußerſten Nor
den wieder bedeutend geſunken war Haparanda 3 Nord leicht
wolkenlos Petersburg 2 leicht halb bedeckt Moskau 1 Süd ſtill halb bedeckt Stockholm 8 Oſt leicht wol
kenlos Memel 5 ſtill halb bedeckt Hamburg 5 Südoſt
ſchwach bedeckt Berlin 5 Oſt ſtill wolkenlos Breslau 5

üdoſt leicht wolkenlos Wien 6 ſtill bedeckt München
2 Oſt mäßig bedeckt Kaſſel 5 Oſt leicht wolkig Karls

ruhe 5 Nordoſt leicht heiter Paris 4 Nordoſt ſtill be
deckt Nizza 12 Nord leicht Dunſt

Provinzial Nachrichten
wd Kalbe a/S 12 April Geſtern Nachmittag gegen

2 3 Uhr paſſirte das Kettendampfſchiff die Strecke der
Saale bei Gottesgnaden woſelbſt die mit Kohlen beladene Zille
des Schiffseigners Krauſe aus GroßRoſenburg vor Anker lag
Der Dampfer ſchleppte den ebenfalls mit böhmiſchen Kohlen be
ladenen Saalkahn des d und Ziegeleibeſitzers Ernſt
in Alsleben unter Führung des Steuermanns Der
Kahn fuhr auf bis jetzt unerklärliche Weiſe auf den Anker derZile und zwar ſo gewaltig daß letzterer ſich in den Kahn ein
bohrte und dadurch ein Leck verurſachte ſowie die ankernde Zille

Der Ernſt ſche Kahn
atte ſo ſtarke De wädigurg erlitten daß er nach kurzer Zeitart indeſſen hatte die Mannſchaft noch ſo viel Zeit ſich und

ihre Sachen zu retten Heute wurde die irdiſche Hülle der
am Freitag auf der Braunkohlengrube Alfred et ütteten
Bergleuke unter großer Feierlichkeit auf dem ſtädtiſchen Kirch
hofe beigeſetzt

K Torgau 12 April Unter Vorſitz des Landgerichtsdirek
tors Hrn Bachmann hat heute die 1 Sitzungsperiode des

ts begonnen Hierzu ſind als Ge
ſchworene folgende Herren einberufen Kaufm Schmidt Oeko
nöm Moritz Wenzel GymnaſialLehrer Götting Maurermſtr
Carl von hier Kaufm Pätzold Wahrenbrück Gutsbeſ Korb
Großtreben r Böhme Zſchettgau rer Nogcck
Dabrun Brauereibeſ Wallaſch Elſterwerda Mühlenbeſitzer
Schrödter Großkmehlen Rentier Nrepper Bockwitz Gemeinde
vorſt Hähnel Feldheim er iſcher Prirſchke Guts
beſ Richter Wartenburg Rentier Schmidt Kemberg GutsbeſPalmig Cölſa Sparian tgie Löbner Herzberg Mühlen
beſ Kühne z Haſtwirth Krauſe Werchluga HüfnerGöricke Kähnitzſch Gemeindevorſt a Drebligar Kaufm
Sohr Pretzſch Gutsbeſ Liebezeit Schlieben Gutsbeſ Schmidt
Scholis Hüfner Krienitz Waltersdorf Kaufm Renner Schöne
walde Gutsbeſ Haniſch Friedersdorf Gutsbeſ Beyer Dobra
Kaufm Theſing Liebenwerda Kaufmann Dietrich Elſterwerda
Es wird verhandelt werden gegen 1 die unverehel Schlugk
aus Annaburg wegen Kindesmord 2 verehel Gärtner Kopſch

Jch werde gar dritten Leſung die Reſolu
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und deren Sohn Hermann aus Bedwigz wegen vorſätzlicher
Brandſtiftung 39 Auszügler Beyer aus Bönitz wegen wiſſent
lichen Meineids 4 Riemermeiſter an aus Schweinitz
wegen Meineids 5 Landbriefträger Kühne aus Schildau wegen
Verbrechen im Amte und Urkundenfälſchung

Jm Wahlkreiſe Delitz ſch ſteht demnächſt eine Erſatzwahl zum
Reichstage an Stelle des Landgerichtsdirektors Thilo bevor
Mehrere Blätter brachten die Nachricht der Landrath des
Kreiſes Herr von Rauchhaupt der den Kreis bereits im
Landtage vertritt würde ev auch die Wahl zum Reichstage an
nehmen und in dieſem Falle möglicherweiſe ſogar ſein Amt als
Landrath niederlegen Dem gegenüber erklärt Herr v Rauch
haupt daß er eine Wahl zum Reichstage nicht annehmen
könnte da ihm ſeine Amtsgeſchäfte dies zur Unmöglichkeit mach
ten und dieſe zu vernachläſſigen ſei er nicht willens Die Aus
legung der Wählerliſten erfolgt bereils in der Zeit vom 22 bis
29 d M Ueber andere Kandidatennamen verlautet noch nichts

Am 11 d fand in Magdeburg wieder ein Börſentag
der Konſumvereine der Provinz ſtatt Vertreten waren zahl
reiche Handlungshäuſer und die Konſumvereine Halberſtadt Burg
Schönebeck Nienburg g d S Blankenburg Kalbe a d S und
Magdeburg ſowie die Produktivgenoſſenſchaft der Cigarrenarbeiter
daſelbſt Es wurde ein Umſatz von ca 27,000 M erzielt

Jn Waldau bei Bernburg wurde am Sonnabend beim
Abbrechen eines alten Gebäudes unter dem Fußboden das
Skelett eines erwachſenen Menſchen aufgefunden

Vermiſchtes
Die Ankunft der Vega in Stockholm wird wahrſchein

lich in der letzten Woche des April ſtattfinden und zwar will
man es ſo einrichten daß die Vega Abends in den Hafen ein
läuft damit die Hafenquais die Schiffsbrücke Norrbro das ſüd
liche Blaſieholm u ſ w bis R u in effektvolle
Beleuchtung gebracht werden können An der Landungstreppe
ſoll eine Eſtrade mit Ehrenpforte ſowie eine dekorirte Paſſage
angebracht werden durch welche die Reiſenden ſich direkt na
dem h begeben wo ſie der König ſelbſt empfangen will
nachdem ihnen vom Oberſtatthalter der Gruß der ſchwediſchen
Hauptſtadt dargebracht worden Eine allgemeine Jllumination
wird in Ausſicht geſtellt

Von der Lucca verlautet jetzt folgende als durchaus hiſto
riſch wahr bezeichnete Epiſode Jm Jahre 185 weigerte ſich an
der Wiener Hofoper eine Sängerin die unter ihrem Range
ſtehende Partie der Kranzjungfer im Freiſchütz zu ſingen ſtatt
ihrer wurde raſch eine kleine bildhübſche Choriſtin mit dem Liede

die ganz ungemein gefiel Die Choriſtin war Pauline
rin heißt heute Amalie Joachim

Ein intereſſanter Verbrecher Vor Kurzem wurde in
Wien ein 26jähriger junger Mann verhaftet der trotz ſeiner
Jugend bereits wegen eines politiſchen Verbrechens zur Depor
tation nach Sibirien auf neun Jahre verurtheilt war Es gelang
ihm jedoch zu entſpringen und er kam nach Wien wo er im
Hotel Jmperial verhaftet wurde Der Steckbrief lautet auch auf
emeine Verbrechen und deshalb iſt ſeine Auslieferung nach Ruß
and möglich Der Verhaftete iſt ein Mann von ſeltener Bildung
er ſpricht deutſch franzöſiſch italieniſch ruſſiſch ſerbiſch engliſch
und holländiſch iſt ein vorzüglicher Mathematiker und in der
Zelle vertreibt er ſich die Zeit mit der Lektüre der alten Klaſſiker
den Virgil und den Homer lieſt er mit Leichtigkeit im Urtexte
Körperlich iſt er ziemlich herabgekommen die ſchlechte Koſt die

betraut ganz
Lucca jene Sängerin

lange Gefangenſchaft und die ſteten Verfolgungen denen er aus
eſetzt war haben ſeine Geſundheit untergraben Er kennt das
oos das ihn in ſener Heimath erwartet der Tod oder das

Siechthum in den ſibiriſchen Bleiwerken Mit einer ſchrecklichen
Kälte und Ruhe ſpricht er davon za er nicht lebend nach
Rußland kommen werde Jrn ſeiner Zelle unternahm er ſchon
zweimal einen Selbſtmordverſuch Das erſte Mal verſuchte er ſich
an einem Nagel an der Zellenthüre aufzuhängen ſeine Zimmerkameraden retteten ihn jedoch von dem ſicheren Tode bald darauf

er des Nachts gekautes Brod in den Mund in die Naſen
öcher und in die Ohren und ſuchte durch Erſtickung ſeinen Tod

herbeizuführen Es wurde jedoch auch diesmal bemerkt ſein
deuchen und das dumpfe Stöhnen fiel den Zellengenoſſen aufund ſe retteten ihn wieder Nun wurde verfügt daß der Nihiliſt

ſcharf zu beobachten ſei und des Abends um 6 Uhr wird ihm
außerdem die kurze Kette angelegt die ihn an jeder Bewegunghindert und einen weiteren Anſchlag gegen ſein eigenes Leben

macht Erſt des Morgens um 6 Uhr wird dem Ge
fangenen die Kette abgenommen Wie es heißt ſoll bereits ein
ruſſiſcher Poliziſt in Wien eingetroffen ſein der den Gefangenen
nach Rußland transportiren wird

er
Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 12 April Die neue Woche beginnt

wie die vorige geſchloſſen hatte J voriger Woche gewann die
Hauſſe Tendenz die Oberhand ſeitdem hat ſich aber die Voraus
ſetzung ſteigender Kurſe nicht bewährt und ſind dadurch die
Hauſſiers in eine abwartende Stellung gedrängt worden An
dererſeits bleibt auch die Kontremine mit neuen Offerten re
haltend Das Facit konnte deshalb nur eine Geſchäftsſtille ſein

ie auswärtigen Notirungen bieten keinen Jmpuls zu größeren
Bewegungen Hier entwickelte i nur in Orientanleihen zu
etwas beſſerem Kurſe ein gutes Geſchäft Auch ruſſiſche Noten
waren etwas beſſer Man brachte die feſte Haltung für ruſſiſche
Werthe mit Gortſchakoffs Erkrankung in Zuſammenhang Oeſter
reichiſch ungariſche Renten waren zwar etwas niedriger im All
gemeinen erhielt ſich aber gegenüber einem ſehr reſervirtenAngebot eine ziemlich feſte Haltung Kredit ſchwankten zwiſchen

491 und 492 Galizier ſehr feſt und Lombarden zwiſchen 137
und 137,50 ſchwankend etwas beſſer Auf dem lokalen Speku
lationsmarkte entwickelte ſich nux in Oberſchleſiſchen zu beſſerem
Kurſe ein größeres Geſchäft e n Aktien waren überhaupt
ziemlich feſt Banken matt und niedriger Laura und Dort
munder feſt die Nachricht von dem Anblaſen eines Ofens der

unmöglich macht

230 240 M Stärke 50 21,75 2225 M Spiritus 10900t ſchwankend Kartoffel 61,50 Rüben ohne An

ebot Rüböl 50 26 M bez
MNalzkeime 50 fremde
mehl 50 8 bis 8,25 M

Halle 13 April
den letztnotirten Preiſen
tikel etwas mehr Kaufluſt
Säcke à 85 K
und mittlere

Kl

und

br 156 174 M

165
105 M

Berliner Börſe
Deutſche u ausländiſche

Fonds und Staatspapiere
Dtſch Reichs Anleihe 99,75 bz
Conſol 4 h Anl 106,00 bz

do 400 99,75 b
31 StaatsSch Sch 96,25bz
Präm Anleihe 1855 144,00hz
Kur u Neum Pfdbr 94,00 G
Sächſ Pfandbr 400 99,25 GSächſ d entenbr 490

Goth Gr Präm r
Dtſch Gr C B Pfdbr 107,006
Preuß 50 Bod Pfdbr 107,10 G

do Central do 112,90 B
do Hyp Act B 101,50 bzB

Ruſſ Boden Cr do 79,75 bz
do Central do do 76,90 bzB

Amerik Bonds 59fd fd 100,90bz
Oeſt Pap Rente 63,00 bzB

do Silber Rente 63,40 bz
Jtalieniſche Rente 84,10 bz
Rumänier 80 108,75 B
Ruſſ Engl 590 1872 88,25 bz

Eiſenbahn Stamm Actien
Bergiſch Märkiſche 106,25 bz

4,50

Bericht von H
zeigte

Waare 204 221 Roggen a Sbr 183 184,50 einzeln 186 Gerſte 12 Säcke à 75 K
174 Hafer 12 Säcke à 50 K br 95 98

Victoria Erbſen 12 Säcke à 90 K br 216 222 M
12 Säcke à 76 K br ohne Angebot

amerikaniſcher 140 148 Lupinen 1000 K

Solaröl 50 625 M
hieſige 5,50 M Futter
Roggen 50 6,25 M

Wagner Sohn Zu
ſich heute für alle Ar

bezahlte man Weizen 12

eie

br 222228 M einzeln 231 M geringere
12 Säcke à 84 K

Raps
Mais 1000 K Donau

vom 12 April
EiſenbahnPrioritätsActien

und Obligationen
4 Brg Märk VI 103,60bz
4 do VII 103,00bz41 00 do VIlII 103,00bzB
50 do IX 106,70 B41 Berl Anhalt C 102,25 G
4 Ber Mgbd F 101,10 bz
Berl Stettin gar IV 100,10 G

do VII41 Cöln Mind VI 101,00 G
4 Halle Sor G gar 104,00bz
4 b Leipz A 102,106
40 do do B 99,20 B
59Mainz Ludwh 76 106,30bz
4 Oberſchl H 103,50 bzB
4 u do 1879 104,50 bz
490 do Coſ Odbg
59 KaſchauOderberg 78,40bz
5 Rechte Oderufer 103,40 B
4 Reiniſche 102,00 bz
4 h Rhein Nahe gar 104,00B
4 Thüringer IV S 102,7 5G
4 do V S 103,75G

Dortmunder Union wirkte günſtig ungeachtet augenblicklich der
Schwerpunkt für die Proſperität in den Abſatzverhältniſſen liegt
Jn der zweiten Stunde ſchwächten ſich vorübergehend die Kurſe

ich die Haltung wieder bis zumweiter ab
Schluß Die

Halle 13 April
Preiſe mit nfeſterer Stimmung

Haltung
feinere und
Gerſtenmalz
S Angebot hieſiger 159 161 M

icken 1000 ohne onau164 amerikaniſcher 146 150 M Oelſaaten 1000

Weun Koch nie dagewesen Wern

Veues Theater
e

Direct B SchenkK
größter Zauberer und Geiſtercitirer der Jetztzeit 510 Betten Garten Küchen und HausDonnerstag den 15 April mobeln Helgemälven du ſerinderg aller Art beſt empfohlene Qua

wen n r auch Anstrich Wasſjf e nan r n 38 M e c ſowie der ha des Trelbhnſer e Gebrüder Baensech in Dölau

S e en S t x Tr äS ne e S zu Mehderitzſch öffentlich meiſtbietend8 52 S e S S gegen gleich baare Zahlung verkauft Alle trockenen und abgeriebenenc e m S S werden wozu einladen die Erben Warbeze

S 2 S 7 s wenigz S 7Grutskauf Geſuch gut trodhnenden WirmissJ S z Ein Gut von 300 bis 600 Mörgen vorzügliche und bilige LaekeS S 2 S 27 gaß in der Nähe der Bahn und Siccoatiff5 S S 3 Stadt wird bei hoher Anzahlung zu5 S S S kaufen geſucht Bedingung herrſ PrinsebT w 3 li ken guter Boden u gutes Schabionenm etoo itar 2c de r iges Jnventar Angaben mit empfiehlt

iGerronnete

Nur die großartigſten Phänomen im Gebiete der Jauberei Magie
Phyſik Optik

ſowie der
ydraulik Somnambulismus Spiritismus und
riginal Geiſter und Geſpenſter Erſcheinungen

ſik

Der Sturz in den HRöllenrachen
Die Kolossale 3kaeche Wunderfontaine

in noch nie geſehener Glanz und Lichtfülle mit prachtvoll lebenden
Bildern und electriſcher Beleuchtung

Die Reiſe um die Erde in 40 Minuten
Somnambulistische Traumbilder

dargeſtellt von der weltberühmten Somnambule

Frl Rosa atholy aus Wien
De Dieſe Pièce wurde in meinem Theater in Berlin 164 Mal

unter großer Senſation zur Aufführung gebracht

I Mlopnach Mſtr Slade Home c c

5 Caglioſtro Theater Dir B Schenk das bedeutendſte inAvis dieſem Genre iſt mit dem Confort eines permanenten er
ausgeſtattet Decorationen in berühmten Ateliers gefertigt
uten Ruf welchen ſich dieſes Theater in allen größeren Städten Deutſch
ands Oeſterreichs und Frankreichs erworben da es nur beſtrebt iſt das

Neueſte zur Anſchauung zu bringen erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publi
kum von Halle und Umgebung auf dieſe intereſſanten Vorſtellungen beſonders
aufmerkſam zu machen und auf die Plakate hinzuweiſen

Hochachtungsvoll

ſseisterei

Später befeſtigte
durſe zogen auf Deckungskäufe an

Bericht des Börſenvereins
der Courtage

reiſe unverändert

Chevaliergerſte 190 200 M
50 15 15,50 M Hafer 1000

Kümmel 50
Handel

Nachlaß Verkauf
Am Mittwoch den 14 d Mts

Vormittag von 9 Uhr ab
und den darauf folgenden Tagen ſoll
der geſammte Nachlaß des zu Mehde
ritzſch bei Torgau verſtorbenen Ge
heimen Kanzlei Rath Mätzke be
ſtehend in

aus und Küchengeſchirr Wäſche

des Gutes unter
K K 100 poſtlagernd Haupt
poſtamt Leipzig

oMühlen Verkauf
Eine Waſſermühle mit 3 amerik

Gängen 14 Fuß Gefälle fortwährenderWaſſerkraft mit 12 Morgen gutem
Acker 6 Mrg Wieſen 2 Gärten ent

2 Morgen 2 gute Pferde 2
agen 1 Kutſche Pflüge Eggen und

mehrerem Jnventar
Gegend ſoll wegen Auſgabe der Wirth
ſchaft Krankheitshalber verkauft werden
Anzahl 4000 Auskunft ertheilt
E Strauceh Auctions Commiſſar

Aſchersleben 632
Ein Haus mit Vor u Hintergarten

in Giebichenſtein am Münchner Keller
gelegen iſt mit wenig Anzahlung zu

d

Nr 10 2 Treppen rechts 622
Das Ludwigſtraße 9 hier belegene
ausgrundſtück zum Betriebe einer

Weizen 1000
geringere Sorten 189

bis 203 mittlere 215 221 feinſte 2242228 M Roggen
unverändert 1000 unverändert 183 186 M Gerſte 1000
n gute Sorten preishaltend feinere Qualitäten in gedrückter

n geringere 160 170 mittlere 175 185
in 205 M do

Mais 1000 Donau 162 bis

in der Magdeb

t aus Belgern was im Namen derverkaufen Preis 9000 Mark Zu er Hinterbliebenen um ſtilles Beileid
fragen Halle a/S Hermannsſtraße Hittend hierdurch anzeigt

BerlinGörlitzer 26,40 bz
Berlin Hamburger 206,50

Cöln Mindener 146,50 bz

Secretairs
bei do

do

do Lit B gar 152,00

eſt fremder do
28 M

Raps l Rumänier 5
et e R

Gemern
in feiner Stettiner Marke halten
Lager zu billigſten Preiſen beim
Zimmermeiſter Herrn Kyritz
Mühlgraben Halle a/S

Ebenſo feuerfeſte
Chamstteswaaren

F Waltssottgr Ulrichsſtr

Althece Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen Huſten
und Heiſerkeit empfiehlt à e 1

90h Fitlacher
Poſtſtraße 10

Seee

Fami
TodesAnzeige

Nach längerem Krankſein endete heute
hier 748 Jahre alt ein ſanfter Tod
das Leben unſeres guten Vaters
Schwieger Groß und Urgroßvaters
des Fleiſchermeiſters Ch B Krampe

R Ottilie als Schwiegerſohn
Torgau den 11 April 1880

Berlin Anhalter 118,00 bzG

Berl Potsd Magdb 99,90bz dit
G Magdeb Privatbank 113,75bz

HalleSorauGuben 25,60 bz
Magd Halberſt 146,25 bzG

Stamm Pr B 88,30 G

do C 121,10bzGOberſchleſiſche A u C 185,25bzG

Kaſchau Oderberg 55,30 bz
Thüringer Lit A 157,40 bz

Lit B gar 98,75B
Lit C gar 105,10bzG

Saalbahn St Pr 50,00 bzG
Oeſt Südbahn Lomb 136,00bz

i 4,90 bzG

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 146,20 bzB

bz Disconto Comm 180,75 bz
Leipz Credit Anſt 147,80 G

Meininger Cred Bk 96,25 bz
Oeſt Eredit Anſtalt
Reichsbank 149,50 bzGSächſ Bank 118,00 6
Schleſ BankVerein 105,50 bzG
Weimariſche Bank 88,90 bzG
Deſſauer Gas 160,00 bz

n u See n bzBFhönix Berg 84,50 bze rit g 51,75 b G
Dortmunder Union 25,00 bzB
Bochumer Gußſtahl 83,50 bzB
Hörd Hütten Verein 78,00 bzör

W nene

bzG

t e 8 v 5 2

Todez à zeige
Montag den 12 April Nachm 4 Uhr

verſchied nach längeren ſchweren Leiden
mein lieber Mann unſer guter Vater
Schwieger und Großvater der Müh
lenbeſitzer und Mühlenbauer Ferdinand
Barthold zu Wörmlitz in ſeinem
bald vollendeten 67 Lebensjahre Wer
den Verſtorbenen gekannt hat wird
unſern Schmerz zu würdigen wiſſen

Dieſe Trauernachricht widmen allen
ſeinen Freunden und Bekannten mit

er Bitte um ſtille Theilnahme
die trauernden Hinterbliebenen

Wörmlitz Halle Kötſchen
Die Beerdigung findet Donnerstag

Nachmittag 3 Uhr ſtatt

Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief
nach langem Leiden mein lieber Mann
unſer lieber Vater Schwiegervater und
Schwager der Kaufmann

Carl BBessauer
nach vollendetem 64 Lebensjahre
Oſchersleben den 11 April 1880
Die trauernden Hinterbliebenen
Heute früh Z3 Uhr endete ein ſanf

ter Tod das thätige Leben unſerer
lieben Mutter Schwieger und Groß
mutter der verwittweten Schuhmacher
meiſter Böge Friederike geb Bunge
was Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtille Theilnahme hiermit

anzeigen 640Halle a/S den 13 April 1880
Die trauernden Hinterbliebenen

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

lieben Sohnes und Bruders des
Poſt Eleven Fr Ebering aus Wettin
fühlen wir uns gepngen unſern herz
lichſten innigſten Dank darzubringen
allen Denen die ſeinen Sarg ſo reich
mit Blumen und Kränzen ſchmückten
ſowie Denen die ihm ſo viel Theil
nahme erwieſen und ihn zu ſeiner
letzten Ruheſtätte begleitet haben vor
Allem aber ſeinen Herren Vorgeſetzten
die ihm ſo viel Liebe und Theilnahme
erwieſen haben r der liebe Gott
Alle vor einem ſo ſchweren Leide be

durch mich zu verkaufen Näheres
in meinem Buregu zu erfragen

Juſtizrath Krukenberg
lieben Frau unſerer guten Mutter
Tochter Schweſter und Schwägerin
der Gaſtwirthin Wilhelmine Knittel

Die

derzlichen D o lieben FreunGeſtützt auf den erree eer andwerks de erdieWekeedegeſurebie Pnige wart den 12 April 1880
geeigner pt ei geringer Anzahlung Theilnahme bei dem Begräbniß meiner ettin den 12 April 1880

trauernden Hinterbliebenen

Dank
V Axmelt Geſchäftsführer

Halle a/S

allescher SMehlbörsen Verein
Die diesjährige ordentliche General Verſammlung findet

Donnerstag den 22 April Nachm 4 Uhr
des Mehlbörſen Vereins

im Mehlbörſen Locale ſtatt
Der Vorſtand

J A MelgsmerZugleich wird bemerkt daß an dieſem Tage die Börſenſtunde von 3 bis
4 Uhr abgehalten wird

249 oSchankwirthſchaft
Ein flottes Schankwirthſchafts

geſchäft iſt ſofort mit ganz geringer
lnzahlung zu verkaufen oder gegen

Materialgeſchäft oder Privathaus mit
etwas Acker zu vertauſchen Ueber
nahme ſofort Näheres durch Agent
W Anhnit in Sangerhauſen

4 Stuben 2 KamEine n 4 SZubehör iſt zu vermiethenmern Küche

geb Prohſt Desgleichen innigen Dank
allen Denen die ihren Sarg ſo reich
mit Kronen und Kränzen ſchmückten
Dank ferner Hrn Superint Niemeyer
für ſeine am Grabe gehaltene ergrei
fende Rede ſowie Hrn Kantor Hön
orf für ſeinen Geſang Zuletzt auch

Dank unſerm Orts Vorſteher J
L Lindner und der Fern Frau
Engelhardt für ihre aufopfernde Hülfe
und Beiſtand während des Kranken
lagers der Verſtorbenen öRudewelt den 10 April 1880

Merſeburgerſtraße 39 C Dönitz

637 ſeiner

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres
theuren Sohnes und Bruders Nichard
Reinicke können wir nicht unterlaſſen
allen Denen die ſeinen Sarg ſo reichlich
mit Kränzen Kronen und Palmen
zweigen ſchmückten insbeſondere auch
dem Herrn Diaconus Pfanne für die
troſtreiche Grabrede die unſern Herzen
ein lindernder Balſam iſt endlich dem
wohllöblichen Uhrmacherverein von
Halle und allen Denen die ihn zu

letzten i t prnanunſern tiefgefühlteſten D auszu
Die trauernden Hinterbliebenen ſprechen Die Hinterbliebenen



i in der Schmeerſtraße nahe am Markt worin ſeit 27 Jahren ein Tuch Seiden und Modewaaren Geſchäftgeführt Witde n mit hege vom 1 October d J auf 3 J anderweit zu vermiethen

634 Gundermann Schmeerſtraße A1 in Halle a S
zur Anſchaffung S Waaren für Haushaltungen Ausſtattungen und Hoteliers

Wegen Vergrößerung meines Bettwaaren Geſchäfts
e i in Bettzeugen Inlets Bettärell Hausfeinen gebleicht und ungebleicht in SchockenS u n Ohiſffon Hemdentuche Dowlas Tischgedecke Tischtücher Servietten
e HBandtücher Wischtücher Taschentücher Bettdecken Steppdecken Gardinen Oberhemden

Nachthemden Damen und Kinder äsche Kragen und Manchetten ſo ſchnell als möglich verkleinert e
werden Die Preiſe ſind ſo bedeutend heruntergeſetzt daß es im Jntereſſe des geehrten Publikums iſt ſich davon S

zu überzeugen eAdolf Sternfeld gr Ulrichsſtraße 60
Teinen Banmwollwaaren und Vettfedern Handlung e

617 im Hauſe des Eiſenhändler Herrn Heckert SPVertise Betten Oberbett VUnterbett und Kissem von 33 ars an

Strohhüte Blumen Bänder
h modern für Damen und Kinder zu noch nie am hieſigen Platze da

geweſenen Preiſen Briquettes VIaille
M RBandhüte aller Vaconsa Stuek 50 Ptx Wieder verkàufern Rabatt

alle rMüleale P fXÖÄÖVollftändig krumpffreie Unterkleicler e ne r e beryriebende SLeipzigerStraße 54 ſt eng in r re en zu billigen Preiſen Reise Saison e
Modiſtinnen und kleinere Putzgeſchäfte können nirgends billiger Leinen und WäſcheFabrik ee F G DPemuth Neunhänuſer 374 S empfehle billigſtS eeeeeeenegcacforeeee Reiſehandbücher Führe

e
W
d W

e

en r e ee e a henene e ee e

er e 2

Steinbiüel
3 Große Ulrichsſtraße 3

Damen Mäantelfabrik n
e rüanre Gmnngen jPFuta u Modewaarengesohäfft

von

e e e e u von Nade er Meyer Se Grieben u A SAmt O nen Halle a Graleweg 1 Keiſetarten Specialkarten
S iefert AReiſeliteratur in groß Auswahlà Sesohlossene Abort Binrichtungen nach Heidelberger Tonnenſyſtem a Koestlor Poſtſtraße S
S 5 Warser Oloset As lagen mit Friedrich ſchen pat Des einfectionsverfahren Projecte und Koſtenvoranſchläge koſtenlos

o wae
e hS e J h r rW i 9 i ar c e 532eree e Se a t S e ehe e c

VorzüglicheRetsszonge
ſowie einzelne Theile dazu in größ

S ter Auswahl billigſt Barfüßerſtraß

I Nr 4 bei 428OelTaquettes von M 9,00 bis 30 M S mechaniſche u optiſche Werkſtattet Frau 4 Koeppe O W heimII ale 6 O 5 7 oKRegen Dolmans 10,00 40 empfohlen daſſelbe befindet ſich nach wie vor und Reparaturen werden in u außerKinder Begenmäntel s 00 an
Sämmtliche Piecen ſind in allen Größen am Lager

e Gleichzeitig machen wir noch beſonders aufmerkſam

S auf unſere S SFrühjahrs Neuheiten
in Kleiderstofſen

D Auswahlſendungen u Proben nach Auswärts fraueo

Markt 24 I dem Hauſe angefertigt 1521
S gr Steinſtraße 17ca e n y ſelbſtgeferti terz Sop ha ArbeitGeschäàfts Veränderun K m Fabrikpreiſen Auguſtaſtr 53

e Eine hrte blikum die ergebene Anzeige daß i ine Werktelle nebſt Wohnung ben alter Werte 13 eine Hart Wer Pelzsachen
Burgſtraße 34 a Giebichenſtein zwerden unter Garantie geg Motten

verlegt habe Zugleich n ich daſelbſt ein Sargmagazin und bitte und Feuersgefahr conſervirt

4

ein geehrtes Publikum bei vorkommendem Bedarf um güligen Zuſpruch x e

e Fr Bucdllotff Tiſchlermeiſter J große Stetnſtraße rFür ludustriebahnen

Kinder Paletots und Regenmäntel

ind Gruben Die Strohhutfab ſtempfehle ich als langjährige Specialität J Buch Il os envan e e Grabenschienen in Eiſen und Stahl nebſt allem Leipzig a 0 Leipzig S von A Iehmann

h t 4 22 ez e iguräder r e elte i igſteg RiderMateriah Damen Mäntel abrik r di en lege u t
Radgetriebe ganz aus stahl völlig unverwüſtlich i iſ 5 un t za n n ig unverwü e e bei Grimmaiſcheſtr 36 9e4retiber d Neumarkt Dkrohhüte h den henen a
o a Förderwagen in bewährten Conſtruc 5 VmBängo in größter Auswahl don den eleganteſten an bis zu 5tionen eignes Fabrikat den einfachen d mr h ganteſ z PelzsachenBelag n n m Guß und Schmiedeeiſen ſchlicht gerippt Paletots carrirt anſchließende ſehr ſchön und billig Diag

v Paletots von 6 an bis zu den feinſten Regenmäntel e lbernizämmtliche Stahl und Kisenhüttenproduete in den neueſten Facons zu ſehr via Preiſen z übernimmt b r Voij t
Otto Beitsoh t Sammaet Paletots und seidene Fichus F 018

Mit dem heutigen Tage eröffnen wir hier alte Promenade 16 a ein Chemische Reim ungs AnstaltLeipzig Bucholci Leipzig
in großer Auswahl und ſehr billig

z nur für Herren Garderobe auch wirdPosamentier und Wollwaaren Geschäft e ſtenWir werden bemüht ſein uns durch äußerſt billge Preiſe und gute e bügelt ſchnell u billig in Stand geſeWaare die Gunſt unſerer werthen Abnehmer zu erwerben und bitten n e S von Mag o Schneidermſtrneigten Zuſpruch Hochachtungsvoll é2o
Beſten Weißenfelſerfür Sachſen und ThüringenVerſammlung Donnerstag den 15 r Abds 8 Uhr Grude Coals

in Kohl s Reſtaurant Königsſtraße 5 Tagesordnung
Ueber Kreuzungsverſuche 2 Eine Entdeckung Paſteur s empfiehlt billigſt

Sch berg 4 parthalten an h e ehw Germer Ornithol Centralverein
Billigſte Bezugsquelle für

schmiedeeis gewalzte L Träger Bauschienen5 und 9 hoch gusseis Sänlen Grubenschie e Kleinere Mittheilungen er Potrſtandcomplette Verankerungen und Veringehungen m T und 5ſahrige Dann ſche r e v M Mann
Großes Lager Statiſche Berechnungen gratis J ſtehen zum Verkauf bei u c z r r F

in C er für Anf für zuling S G Scheller Goldmann mn verkaufen 582 kl Sandberg 3
Halle a S Pferdehändler nD r den Jnſeratentheil verantworu S Magdeburgerſtraße 45 Charlottenſtraße 2 r v

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage
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